
Nachtrag . 463

v Sanskr . tavan na calitavjan te , jâvan na h am ihíigatah(BenfeysClirestom.S.67unci70)solangedarfstdunichtweggehen,alsichnicht(==bisich)hierhermenbin."

 Endlich bemerke ich , dass die in Bd . XVI S . 414 flg .enthalteneBesprechungHerrnDr.Heinr.Winklerzueinerenergischen„Antikritik",S.290--306seinesBuches„ZurSprachgeschichte",veranlasste,aufdieichderkeithalberhinweise.FranzMisteli.

Das altfranzösische Lothringer - Epos .genüberInhalt,FormundEntstehungdesdichts,imAnschlussandieSteinthalscheTheorieüberdieEntstehungdesYolks-Eposüberhaupt,vonl)r.GeorgBüchner.(Leipzig1887.TheodorThomas.)

( Selbstanzeige . )

 Bei der Lektüre der herrlichen volksepischengenunseresVolkessowieauchfremderVölkertrittimmerundimmerwiderdieschonsovielbehandelteunddochnochnichtgelösteFragenachderEntstehungsartdiesergewaltigenDichtungenanunsheran.GanzbesonderslebhaftdrängtsichunsdieseFragebeimStudiumderausgedehntenaltfranzösischenVolksepikauf,dennhiertretenunssowolbezüglichdesInhaltsalsauchlichderFormeineFülleeigentümlicherErscheinungenentgegen,zudereneinheitlicherErklärungmandigerweiseeinebestimmteStellungzuderfrageeinnehmenmuss.DerVerfasservorliegendenchenshathierfürdenvonSteinthalinBandVdieserBlättervertretenenStandpunktgewähltundessichzurAufgabegemacht,jeneTheorieaufeinesdertestenaltfranzösischenEpen,dasLothringer-Epos,wenden.IndeneinleitendenBetrachtungenwirdzunächstdargetan,dassdaseigentlicheVaterlanddieserSagenichtFrankreich,sondernGermaniensei,dasssie,nachreichverpflanzt,sichallmählichunterdemdeutlichbarenEinflüssederhistorischenEreignissediesesLandeszuderGestalt,wiesieunsdasGedichtzeigt,entwickelthabe.


